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Solothurn

–	 Entwicklung der Bahnhöfe als 
intermodale Drehscheiben

–	 Auf- und Ausbau des Lang-
samverkehrsnetzes 

–	 Weiterentwicklung des 
Verkehrsmanagements und 
Aufwertung bedeutender 
Strassenräume

–	 Sanierung von Schwachstellen 
im Busverkehr zur Stabilisie-
rung des Fahrplans

–	 Bahnhofsgebiete als Entwick-
lungsstandorte

–	 Verbesserung der ÖV-
	 Vertaktungen

–	 Erschliessung der ESP Wohnen 
mit zwei Bahnhaltestellen

–	 Aufwertung der Ortsdurch-
	 fahrten

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

7.5 %
8.1 %

32.0 %
36.7 %
15.7 %

78 636
6.1 %

43 408
55.2
164

2.66
66 %

Beitragssatz

40 %

Beitragssatz

35 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

132

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

239

Beschäftigte 

27.8 %
16.9 %
22.2 %
19.6 %
13.4 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

78 636

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

17
–
–
–
7
–
1
–

26

in Mio. CHF

–
–
–
–
6

10
13
24
54

Anteil

67 %
–
–
–

28 %
–

5 %
–

Anteil

–
–
–
–

12 %
19 %
24 %
45 %

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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St. Gallen-Arbon-Rorschach

–	 Schwerpunkt Langsamverkehr:
	 Verschiedene neue Fuss- und 

Veloverbindungen 

–	 Flankierende Massnahmen 
zum A1-Anschluss «Witen» in 
Rorschach und die Engpass-

	 beseitigung A1 in St. Gallen zur 
Lenkung/Bündelung des Verkehrs 

–	 Weiterentwicklung des S-Bahn-
systems St. Gallen (integraler 
15'-Takt zwischen den Zentren)

–	 Massnahmen zur Strassen-
raumgestaltung tragen zur 
verträglichen Abwicklung des 
MIV im Siedlungsgebiet und zur 
Attraktivierung des öffentlichen 
Raums bei

–	 Ausbau des S-Bahnsystems 
(Stadtbahn Süd)

–	 Kantonsübergreifende 
	 Steuerung der Siedlungs-
	 entwicklung 

–	 Aufwertung der Nebenzentren 
Arbon, Rorschach, Herisau und 
Gossau

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

16.3 %
27.0 %
28.0 %
20.3 %
8.3 %

215 262
6.6 %

146 395
68.0
106

2.09
63 %

Beitragssatz

40 %

Beitragssatz

40 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

345

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

366

Beschäftigte 

36.4 %
23.3 %
20.8 %
13.6 %
5.9 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

215 262

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

95
–
–

21
–

29
5

36
186

in Mio. CHF

38
–
8
3

100
19
30

–
197

Anteil

51 %
–
–

11 %
–

15 %
3 %

19 %

Anteil

19 %
–

4 %
1 %

51 %
10 %
15 %

–

St.Gallen

Arbon-Rorschach

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Stans / Nidwalden

–	 Umfahrung Stans West mit 
flankierenden Massnahmen 
zur Zentrumsentlastung und 
Verstetigung des Verkehrs 

–	 Gezielte und etappierte 
	 Behebung von Schwachstellen 

im Langsamverkehr

–	 Neue ÖV-Haltestelle zur 
	 Erschliessung des geplanten 

ESP Stans West und des 
	 Einkaufszentrums «Länder-

park»

Kein Beitrag

Das Agglomerationsprogramm 
Stans der 1. Generation hat ge-
mäss Botschaft des Bundesrates 
zu wenig Wirkungspunkte er-
zielt, um von einer Mitfinanzie-
rung des Bundes zu profitieren. 

Für weitere Informationen  
verweisen wir auf den Prüf- 
bericht des Bundes zum  
Agglomerationsprogramm Stans 
der 1. Generation.

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

0.0 %
4.1 %

26.1 %
51.8 %
18.0 %

31 171
5.6 %
17 762

57.0
118

2.03
79 %

Beitragssatz

–

Beitragssatz

40 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

–

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

113

Beschäftigte 

0.0 %
11.6 %
24.5 %
41.6 %
22.3 %

Erschliessung nach Güteklassen**

Wichtige Zahlen und Fakten

31 171

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

–
–
–
–
–
–
–
–
–

in Mio. CHF

–
–
–
–
2
1
6
1
9

Anteil

–
–
–
–
–
–
–
–

Anteil

–
–
–
–

19 %
7 %

63 %
11 %

**	Stans weist im BFS-Perimeter im Fahrplanjahr 2013/14 keine Gebiete mit ÖV-Güteklasse A auf. Im Perimeter des 
Agglomerationsprogramms können aber solche Gebiete vorkommen (z. B. in Hergiswil NW).

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Thun

–	 Entlastung der Innenstadt vom 
motorisierten Inividualverkehr

–	 Planung des ESP Thun Nord an 
gut erschlossener Lage

–	 Lenkung des Pendlerverkehrs 
nach Bern auf den ÖV

–	 «Bypass Nord» mit umfang-
	 reichen flankierenden Mass-

nahmen

–	 Neues Verkehrsmanagement-
system 

–	 Weitreichende ÖV-Angebots-
verbesserungen

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

8.2 %
35.1 %
27.8 %
18.9 %
10.0 %

97 186
5.3 %

48 516
49.9
131
3.17

57 %

Beitragssatz

40 %

Beitragssatz

35 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

465

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

107

Beschäftigte 

24.4 %
30.8 %
25.2 %
11.3 %
8.3 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

97 186

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

–
–
–
–

13
8
5

88
113

in Mio. CHF

–
–
1
–

12
14
2
2

30

Anteil

–
–
–
–

12 %
7 %
4 %

78 %

Anteil

–
–

3 %
–

40 %
45 %
6 %
6 %

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Werdenberg-Liechtenstein 

–	 Abstimmung zwischen S-Bahn 
(FL-A-CH) und ÖV-Feinverteiler 

–	 Beseitigung von Schwach-
	 stellen im grenzüberschreiten-

den Langsamverkehr 

–	 Aufwertung des öffentlichen 
Raums an neuralgischen 

	 Stellen

–	 Arealentwicklungen in Bahn-
hofsgebieten (Buchs, Schaan)

Kein Agglomerationsprogramm

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

3.4 %
6.0 %

32.4 %
44.5 %
13.7 %

23 901
12.3 %
12 658

53.0
168

3.26
75 %

Beitragssatz

–

Beitragssatz

35 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

–

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

327

Beschäftigte 

11.3 %
10.7 %
28.8 %
38.9 %
10.2 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

23 901

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

–
–
–
–
–
–
–
–
–

in Mio. CHF

3
–
–
4

11
1
3
–

22

Anteil

–
–
–
–
–
–
–
–

Anteil

15 %
–
–

19 %
49 %
4 %

13 %
–

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Wil

–	 ESP Wil-West als Kantons-
grenzen überschreitendes 
Schlüsselprojekt

–	 Ausbau ÖV-Angebot (Takt-
	 verdichtungen Bahn und Bus, 

regionale Buslinien mit neuen 
Haltestellen)

–	 Betriebs- und Gestaltungs-
	 konzepte in Wil und Uzwil 

(insb. Verstetigung Schwanen-
kreisel in Wil)

–	 Verbesserung Langsam-
	 verkehrsnetz

Kein Beitrag

Das Agglomerationsprogramm 
Wil der 1. Generation hat gemäss 
Botschaft des Bundesrates zu 
wenig Wirkungspunkte erzielt, 
um von einer Mitfinanzierung 
des Bundes zu profitieren. 

Für weitere Informationen  
verweisen wir auf den Prüf- 
bericht des Bundes zum  
Agglomerationsprogramm Wil 
der 1. Generation.

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

6.2 %
7.5 %

30.1 %
41.5 %
14.8 %

73 755
10.6 %
37 150

50.4
149

2.32
64 %

Beitragssatz

–

Beitragssatz

40 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

–

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

325

Beschäftigte 

16.1 %
8.7 %

31.8 %
30.8 %
12.6 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

73 755

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

–
–
–
–
–
–
–
–
–

in Mio. CHF

–
–
3

13
25
3

16
–

60

Anteil

–
–
–
–
–
–
–
–

Anteil

–
–

5 %
21 %
42 %
5 %

26 %
–

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Winterthur

–	 Aufeinander abgestimmte 
Förderung des öffentlichen 
Verkehrs und des Langsam-

	 verkehrs

–	 Verbesserung der Inter-
	 modalität durch Aufwertung 

des Bahnhofsumfelds

–	 Aufwertung des Veloweg-
netzes mit Schnellrouten und 
Einbindung der Umland-

	 gemeinden

–	 Masterplanungen (Winterthur 
Stadtmitte, Neuhegi-Grütze, 
Bahnhof Effretikon) fördern 
Siedlungsentwicklung nach 
innen

Im Agglomerationsprogramm 
Zürich enthalten

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

18.0 %
33.7 %
23.5 %
16.5 %
8.3 %

148 619
14.7 %
77 967

52.5
123

2.29
50 %

Beitragssatz

–

Beitragssatz

40 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

–

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

739

Beschäftigte 

44.6 %
28.5 %
13.4 %
7.9 %
5.6 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

148 619

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

–
–
–
–
–
–
–
–
–

in Mio. CHF

117
–
9

52
56
5

36
–

274

Anteil

–
–
–
–
–
–
–
–

Anteil

42 %
–

3 %
19 %
20 %
2 %

13 %
–

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Yverdon

–	 Umfassendes Zukunftsbild und 
Gesamtsiedlungskonzept

–	 Weiterentwicklung der Lang-
samverkehrsinfrastrukturen

–	 Umgestaltung öffentlicher 
Räume in den Nebenzentren

–	 Ausbau der Intermodalität am 
Bahnhof Grandson mit Veloab-
stellplätzen

–	 Konsequente Verbesserung 
des Verkehrssystems mit 

	 Aufwertung der Strassen-
	 räume 

–	 Verbesserung des Langsam-
verkehrs und der Intermodali-
tät

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

13.4 %
25.8 %
37.9 %
16.9 %
6.0 %

35 756
18.6 %
21 054

58.9
106

2.56
63 %

Beitragssatz

35 %

Beitragssatz

35 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

482

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

306

Beschäftigte 

38.9 %
17.0 %
26.0 %
15.1 %
3.0 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

35 756

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

–
–
–
2
7
–

40
–

49

in Mio. CHF

6
–
–
9

16
–
–
–

31

Anteil

–
–
–

4 %
14 %

–
82 %

–

Anteil

20 %
–
–

30 %
50 %

–
–
–

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen



133

Zug

–	 Verbesserung der Feinver-
	 teilung im ÖV

–	 Stärkung der Intermodalität 
und des Langsamverkehrs

–	 Siedlungsverträgliche Gestal-
tung des Strassenraums an 
mehreren Orten

–	 Ausscheidung von Verdich-
tungsschwerpunkten zur 
Siedlungskonzentration

–	 Konzept zur multifunktionalen 
Landschaftsgestaltung und 
-nutzung

–	 Flächendeckendes Verkehrs-
systemmangement (z. B. 
Parkleitssystem)

–	 Bau neuer Stadtbahn-
	 Haltestellen

–	 Stärkung des Mobilitäts-
	 managements

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

12.7 %
31.9 %
35.6 %
13.3 %
6.4 %

115 709
13.3 %

103 655
89.6

89
2.46
67 %

Beitragssatz

40 %

Beitragssatz

35 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

546

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

177

Beschäftigte 

33.2 %
33.0 %
22.8 %
8.3 %
2.7 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

115 709

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

4
–

57
–
5
2
–

90
158

in Mio. CHF

37
–
3
–

16
3
–
–

59

Anteil

2 %
–

36 %
–

3 %
1 %

–
57 %

Anteil

63 %
–

4 %
–

28 %
4 %

–
–

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Zürcher Oberland

–	 Aufwertung der Bahnhöfe 
Wetzikon und Uster zur 

	 Verbesserung der Inter-	
modalität

–	 Verbesserung der Wegnetze 
im Veloverkehr zusätzlich zu 
kantonaler Radwegstrategie

–	 Neue Buskonzeption als 
Reaktion auf 4. Teilergänzung 
S-Bahn Zürich

Kein Agglomerationsprogramm

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

5.9 %
9.0 %

34.4 %
37.1 %
13.6 %

54 649
16.8 %
27 504

50.3
148

2.42
58 %

Beitragssatz

–

Beitragssatz

35 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

–

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

306

Beschäftigte 

11.1 %
14.7 %
26.7 %
37.5 %
9.9 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

54 649

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

–
–
–
–
–
–
–
–
–

in Mio. CHF

13
–
2

34
23

–
11
–

83

Anteil

–
–
–
–
–
–
–
–

Anteil

15 %
–

3 %
41 %
28 %

–
13 %

–

Mitfinanzierung des Bundes

Kosten der Massnahmen
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Zürich	 (inkl. Winterthur in 1. Gen. / In 2. Gen.: je ein AP für Glattal und Limmattal)

Stadt Zürich-Glattal
–	 Ausbau des Tramnetzes (Tramverbin-

dung Hardbrücke und Tramnetzergän-
zung Altstetterstrasse) 

–	 Systematische Aufwertung der multi- 
modalen Drehscheiben und ihres 
Umfeldes inkl. Verknüpfung S-Bahn 
mit ÖV-Feinverteiler (Hardbrücke und 
Altstetten)

–	 Abbau von Netzlücken im Langsam-
verkehr und Konzeption des «Fil 
Bleu» entlang der Glatt

Limmattal
–	 Limmattalbahn als neues Rückgrat 

des öffentlichen Verkehrs entlang der 
Talachse

–	 Verstetigung des Verkehrsflusses auf 
Hauptachsen durch Verkehrsmanage-
ment- und Gestaltungsmassnahmen

–	 Ermöglichung von Buspriorisierungen 
und qualitative Verbesserungen im 
Langsamverkehr

–	 «Bandstadt» als strategischer Leitge-
danke für die Siedlungsentwicklung 

–	 Verbesserung der Qualität zentraler 
öffentlicher Räume

–	 Vielzahl von Massnahmen im 
S-Bahn-, Tram- und Busbereich

–	 Konsequentes Verkehrs-
	 management in allen Teil-	

räumen

–	 Aufwertung von Strassen-
	 räumen und Quartierzentren 

(z. B. Forchstrasse, QUARZ)

Sehr gute Erschliessung (A)	
Gute Erschliessung (B)	
Mittelmässige Erschliessung (C)	
Geringe Erschliessung (D)	
Marginale Erschliessung

Einwohner 2014
Entwicklung Bevölkerung 2005 – 2014
Beschäftigte 2013
Beschäftigte pro 100 Einwohner
Beanspruchung Bauzonenflächen (in m2 pro Nutzer)
Verunfallte im Strassenverkehr pro 1 000 Einwohner 2013	
Modal Split Anteil MIV 2010	

Schwerpunkte 1. Generation Schwerpunkte 2. Generation

Einwohner

22.9 %
24.7 %
26.0 %
20.7 %
5.7 %

1 251 199
13.6 %

889 307
71.1
108

2.29
58 %

Beitragssatz

35 %

Beitragssatz

35 %

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

87

Bundesbeitrag 
pro Einwohner 

in CHF

141

Beschäftigte 

48.8 %
22.0 %
14.9 %
10.8 %
3.5 %

Erschliessung nach Güteklassen

Wichtige Zahlen und Fakten

Zürich

1 251 199

Eisenbahn
Tram / Strasse
Bus / Strasse
Multimodale Drehscheibe
Langsamverkehr
Verkehrsmanagement
Aufwertung / Sicherheit Strassenraum
Motorisierter Individualverkehr
TOTAL

in Mio. CHF

159
–
–

23
43
50
71
–

347

in Mio. CHF

96
285
10

–
43
12
44
12

502

Anteil

46 %
–
–

7 %
13 %
14 %
21 %

–

Anteil

19 %
57 %
2 %

–
9 %
2 %
9 %
2 %

Zürich verfügt über mehrere Agglomerationsprogramme. Die Angaben sind nur für die gesamte Agglomeration 
verfügbar (BFS-Perimeter).
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